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Den LZ . Oktober LSZZ.

Obcramtsgericht Nagold . I
LcbulVcnUipndativu.

In Ser nachgenannten Gantsache
ist zur Schulsen -Liquidanon ro. Tag - .
fahrt auf Sie unten bezeichnte Zeit an - .
beraumt , wozu Sie Gläubiger uns!
Bürgen unier Sem Anfügen vsrgela - ^
Sen werten , Saß Sie Nichtliquidiren - .
den , so weit ihre Forderungen nicht;
aus Sen Gerichts -Akten bekannt sink/
am Schluffe Ser Liquidation durch'
Bescheid von Ser Masse auSgeschlos - ^
sen , von Sen übrigen nich t erschci - !
nenten Gläubigern aber wird enge - ;
nommen werken , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung SeS Verkaufs Sv Masse -Ge-
genstante und der Bestätigung lcö
Gülerpsiegeis Ser Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beilreten.

Michael Braun , Holzmacher von
L pirlberg,

Dienstag den 2 . Dezbr . l85l,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rairbause zu Spielberz.
Den 28 . Okedr . >851.

QbcramiSrichtcr
v . Rom.

Forsiamt Alrouftalg.
Rt viere:

Enzkiösterle , Hofstelr und SmmerS-
felk.

Holz - Verkäufe.
Dienstag Sen II . und

Mittwoch Sen 12 November d. I.
wird das hienach bewichnetc Material

A in ken SraatSwaldungen
versteigert werten , wozu
Sie Kaufvliebhader mit dem

Bemerken Ungeladen werten , daß Sie
Zusammenkunft je

VormuragS 10 Uhr
in Enzklösteele stakt sinke.

1 Revier E zizkiösterle.
>) Langenhari  8 :

bjz Klaiter iichene Prügel,
2 Kläffer buchene Prügel,

Klafier bi - kene Prügel,
NVr Klafter tannene Prügel>

2 ) Langenhart 0:
436 Etücke  tannene Sägklötze;

3 > Süssenkopf und ö:
2 Klafier tannene Prügel;

4 ) DieterSberq !3.
2 Slucke birkenes Nutzholz,
2 Sluchs lan 'iene Sagklötze,
3 fllafirr eichene Prügel,

^2  Klafier buchene Prügel,
1 V2 Klafrcr birkene Prügel,
4 /̂2 Klafier tannene Prügel;

5 ) Schöngarn  6:
4 Stamme tannenes Langholz;

6) W a n n e .4 :
1 Klafter tannene Prügel;

7 ) W a n n e Ö:
*4  Klafter birkere Prügel,

6 '/^ Klafter tannene Prügel,
8 ) daselbst im Moos:

153 Stämme tannenes Langholz,
17 Stucke tannene Sägklötze,

87 ^ 2 Klafter tannene Prügel,
26 Klafier tannene Reiffachprügel;

9 ) Wanne l) Schlag:
2753 Stamme tannenes Langholz,

874 Stücke tannene Sägklötze,
1 '/r Klafter eichene Scheiter,
8 '/j Klafter eichene Prügel,
9^ Klafter buchene Prügel,

Klafier birknie Prügel,
1l4 '/ , Klafter tannene Prügel,
12,000 Stücke tannene ungebundene

Wellen;
10 ) Wanne L , Scheidholz:

122 L kucke tannene Kägklöhe,
8 Klafter duckene Prügel,

Klater  birkene Prügel,
4l Klafter tannene Prügel.
DaALang - und Klctzholz kommt

am ersten Tage , das Brennholz am
zweiten Tage zum Verkauf.

U Revier Hvfstett.
S ch e i d h o l z:

In den Distrikten BränSlesbcrg,
Badwald , Burgharr , Sommerderg,
Mcrgelöberg , GcigerSberg , Bubrain,
Woifsvruck , Leonhairsivalo , Peker-
schachen, Kalberwald , M . stberg, Kohl¬

berg, Dielkiöherg und Eiiele;

622 Stämme tannenes Langholz,
174 Stucke tannene Sägklötze;

Verkauf : am II . November,
Nachmittags 2 Uhr.

111. Revier SimmerSfe !- .
Scheitholz:

In den Distrikten Eitele , Hagwald,
Hofstett , Mühlhalte , Spielberg , Geif-
selhark, Buchschollen , Kenhärtle , Hum-

melderg , Koihderg und Hiauwald:
261 Stämme tannenes Langbclz,
105 Stücke tannene Säg klotze,

45 */ , Klafter tannene Prügel,
3020 Stücke tannene ungebundene

Wellen,
Verkauf : am 11 . November

Nachmittags 2 Uhr.
Altenstaig , den 27 . Qkiober 1851.

Königliches Forstamt.
G r ü n i n g e r.

Genchrsnokanac Hesreiibeig.
H a ß l a ch,

, Gcrlchis -Vezirks Herrenberg.
G l ä » b j e r - Ä u s r u f.

> Alle Diejenigen , welche au sie Ver-
laffenschafr Ses wc laut Johann Georg
Weder , gewesenen Burgers und Tag¬
löhners dahier , aus irgend einem
Grunde Ansprüche machen zu können
glauben , werte » aufgefortert , solche

innerhalb 15 Tagen
bei dem Wa sengerichc dahier an,u-

!melden und nachzuweisen , widrigen»
. falls sie bei der — in Folge Liegen-
>schafiS-Verkaufs zutreffenden Schuld»
'Verweisung unberricksichtigt bleiben
würden.

Den 25 . Qkiober 1851.
K . GerichrSnolarrat

und
Waisengericht.

VSt . GerichlSnotar Hausse.

Straßcttdaumspckslon Calw.
LZ»kau ntm nch ei» g

Nachdem nackgenannte Bauwesen
d e höhere Genebm -gunz

erhalten baden, wird die Ac-
^8 lorts Verhandlung nächste»



Montag den 3 . November,
Mittags 2 Ubr,

auf dem Nathhause zu Teinach vor¬
genommen , und zwar:

1) Die llnkseitige Zufahrt auf die
Teinachbrücke im Betrage der Ueber-
schlagSsumme von . 69 fl 18 kr.

2 ) Die in Gemeinschaft mit der
Gemeinde Altbulach wi'ederherzustellente
Teinachbrücke mit . 598 fl. 19 kr.

3)  Herstellung einer Stützmauer
auf der Tetnacher Badstraße , Mar¬
kung Sommenhardt , nach dem Vor¬
anschlag . . . . 616 fl. 8 kr.

Zu welchen Akkorden tüchtige Mei¬
ster erngeladen werden , wobei bemerkt
Wird , daß solche , die der Inspektion
nicht persönlich bekannt sind , zur Be-
fähigung für Uebernahme der fragli¬
chen Arbeiten mit den hiefür erfor¬
derlichen Belegen , insbesondere mit
Vermögenszeugnissen sich zu versehen
haben.

Calw , den 27 . Oktbr . 185 l.
K . Straßenbau - Inspektion.

Feldweg.

Rer in gen,
Oberamts Horb.

Schafweide -Verleib 'Nlg.
Da die hiesige Schasweide wieder

zu Ende gebt,
welche 2 ( 0
Stucke er-

»nährt , so wird
dieselbe am
Donnerstag dem 6 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem diesigen Rathbaus auf ein
oder drei Jabre zum Verpacht gebracht.

Den 26 . Oktober 1851.
Schultheiß Dettling.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Schafweide -Derieihung.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt,

ihre Sommer-
schafwe de,

welche 125
»bis 150 Stücke

ernährt , am
Montag dem 3 . November d. I .,

Mittags II Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus auf ein
oder drei Jahre wieder zu verpachten.

Es wird bemerkt , daß die unbe¬
kannten Pachtlustigen mit Vermögens-
und Prädikats -Zeugnissen sich auszu-
weisen haben.

Den 23 . Oktober 1851.
Gchultheißenamt.

K u g 1e r.

Hof W a l d e k,
Oberamts Calw.

Drü ckenba u - Akkord.
Nachdem die höbere Genehmigung

zu Erbauung einer Springbrücke nach
amerikanischem System über
den Nagold -Fluß beim Hof
Waldek bis fezk noch nicht

eingekommen ist, so soll — damit die
Kommunikation nicht länger unter¬
brochen bleibt — vorerst e:ne Znterims-
Brücke,  deren Kosten sich nach vor¬
liegendem Plan und Ueberschlag fol-
genbermaaßen berechnen — erbaut
werden:
Maurerarbeit . . . . 22 fl.,
Zimmerarbeit sammt Anschaf¬

fung des Holzes . . . 550 fl .,
Schmidarbeit . . . . . 15 fl.

Die Vergebung dieser Arbeiten rm
Submissionswege wird am

Mittwoch dem 5 . Novbr . ,
Vormittags 10 Ubr,

zum Hof Dicke stanfinden . Die zur
Uebernahme des Aftords geneigten
Meister haben ihre nach Proeenkeu
berechneten Offerte längstens bis 4.
Noobr . dem Unterzeichneten , bei wel¬
chem auch Plan und Ueberschlag zur
Einsichtnahme aufgelegt sind , unier
Anschluß ibrer Tüchngreitszeugiusse
versiegelt , mit der Aufschrift Brücken-

. bauwcsen rc betreffend , oder auch am
! Tage der Verhandlung mündlich ab¬

zugeben.
Slammhei 'm , den 27 . Oft . 1851.

Aus Auftrag:
Werkmeister Nüßle.

Stuttgart.
Arbeiter Gefnsb.

Arbeit im Akkord  für
eine große Anzavl gewanocer Stein¬
brecher  findet sich bei mäßiger Kälte
auch den Winter über der den Eisen,
babnbauten in Hain bei Aschasfen-
bürg . Möglicher Verdienst für den
Tag 1 fl. , im Sommer im Vcrbält-

, niß mehr . Der Stein ist roiher ' Sand-
j stein Findling wie im Schwarzwald.
i Der nächste Weg ist Heilbronn , Mos¬
bach , Wertbeim und Hessentbal.

Die Werkmeister Held , Weiß  und
Komp , aus Stuttgart , derzeit im Post¬
hause Hain.

H a i t e r b a ch.
Schildtvirth  sch a f ts

und
Güter -Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen seine
sämmiftche Liegenschaft am

Montag dem 21 . November,
Mittags 1 Uhr,

in seiner Behausung aus freier Hand
zu verkaufen.

Dieselbe begreift in sich:
Das Wirihsvaus zur Linde , wel¬

ches an der gangba¬
ren Straße nach Horb,
Nagold , Alienstaig und
nach vielen umliegen¬

den Ortschaften liegt , sevr ökonomisch
eingerichtet ist und neben drei incin-
andergehenoen Kellern , in welchen
Wein und Bier hinlänglich Raum bat,
noch vier heizbare und fünf unheiz¬
bare Zimmer , zwei Küchen und Spei¬
sekammern enthält.

In dem großen Hoftaum sind drei
> Holzschöpfe , dinier dem

iMLZ , Haus ein großer Wurz -,
und Baumgar'

ten Mit einer bedeckten
Kugelbabn.

Die Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei ist befonvers gebaut , und
mil Malz - und Gährkeller , einer Bier-
Pianne , steinernem Maischkasten und
sturtzerner Dörre mit Rohr versehen,

i auch fließt das Wasser daran vorbei,
l In ven Kauf kann das Geschirr
der Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei nach Belieben gegeben wer¬
den , so wie auch 10 Morgen Aecker
und Wiesen.

! Znoem ich nun Kaufslustige höflich
einlave , sichere ich die billigsten und
annehmbarsten Bedingungen zu , da¬
mit auch weniger Bemittelte dieses
schöne Anwesen erwerben können.

Len 30 . November 1851.
Lrndenwirth Kek.

W i l d b e r g.
Bendelstuhl feil.

Ich verkaufe einen noch gut er¬
haltenen Bendelstuhl  um billigen
Preis.

Magdalene Weber.

Nagold.
Most feil.

Noch etwa 12 Jmi guten al¬
len Most a 1 fl . 15 kr . per
Jmi bei

Kaufmann Pfleiderer.

Gültstein,
Oberamis Herrenberg.

IV s 1° e i l.
Auf oe-- Jpsmühle zwischen Gült-

stein und Altmgen ist fortan Jps um
billigen Preis §n haben.

L . Fr . Rsimelin.
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Die Besitzer oder Fabrikanten von
gutem leichtem Flammruß werden er.
sucht , mir unter Angabe der genaue
sten Preise franko mitzuthcilen , wi
viel sie jährlich liefern könnten , indem
ein Farbefabrikant unserer Gegend
künftig vorzüglich seine Bestellungen
zuwendcn will . Muster von Ruß
wären erwünscht . G . Zaiser.

Literarische Neuigkeiten.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhand¬
lung sind zu haben:
Napoleon Bvnaparte , Kaiser

der Franzosen , sein Lebe » nnd seine
Thaten . In freier Bearbeitung
nach M . Mich and und den neue¬
sten besten Quellen von E . Win¬
ke tm an n . Mit 38 Stahlstiche ».
4 Schlachtpianen und Napoleons.
Bildniß . Das ganze Werk ent¬
hält 8 Lieferungen , . 6 gr . oder
18 kr.

G - Zaiser ' sche Buchhandlung.
Nagold.

Wir suchen zu kaufen und bitten
um Preis - Anzeige:

Lettings Schritten,
komplett , roh oder gebunden.

Buchhandlung von G . Zaiser.

5 ^ ^ MM

i n d l i n g e
OberamtS Herrenberg.

i n ! rr d « n
Am Dienstag dem 4 . November

findet die eheliche Verbindung meiner Tochter Marie  mit
Kaufmann Sprosser  aus Wm-

statt , wozu tch alle meine Bekannten
in das Gasthaus zum Lamm ln Unter-

8
'Lus -O,

llswünderer
befördere ich auch in diesem Jabr wieder auf

neu gekupterten Dreimaster -Postscliitten
nach den verschiedenen Orten von Amerika.

. Am 15 . November fährt das schöne
Schiff Victoria , welches 300 Per-

/tz Folien ausnimmt . t
^ Die Preise sind äußerst billig'

Die Auswanderer werken in Mannbeim übernommen und durch ver¬
traute Männer bis auf das Schiff begleitet , worauf ich besonders Pfleger
und Gemeinden aufmerksam mache.

Buchhandlung von G. Zaiser.

Nagold.

Unter Garantie , — welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
als jede wettere Anpreisung ftyn wird , mir der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Paient ^ einwand
gegen jede Rrt

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen, Ohrenbramen , Augeufluß , Brust -, Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß) , Fuß-

gicht, Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u s. w.
In Pakete mit Gebrauchs - Anweisung a K fl.

Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
aussprecben . — Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor allen Kellen , Ringen , Bogen , Ablcllern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen , unbedingt einen hockst anerkcnnenswerthcn Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilft?

Z e « g ii i ß.
Endesuntcrfcrtigter habe von der englischen Patent - Leinwand benutzt , welche mich in kurzer Zeit von den

lästigen Krawpfnbeln befreit und meine bere -rS in Geschwulst übergegangenen Glieder gänzlich hergestcllt hat , wel¬
ches ick zur Sicucr der Wahrheit hiermit zur öffentlichen Kennt,,iß bringe.

Raab , den 12 . November 1847.
Michael Kaloczy -, Notar und Archivar des lödl . Raaber KomitatS.

In Nagold  ist die Haupt - Niederlage in der Buchandlung von G . Zaiser.



G r ö ß h e p b a ch.

Empfehlung.
Wer jezt seuie leeren Wein - , Obst-

Most - un ) gepichten Bltrsasser im«
meinen arstUiffreien

AÄ ' M̂tEevwefelsLuinen statt
gewöhnlichen gel-

GvElLben KchweselschntneU
keinbrenni , die Ge¬

lränke undFuhrfäffer oufbrennt , erzeugt
Wem , Most unv Bier viel lagerhafter,
wertbvoller und stärker , als bei dem ge¬
wöhnlichen Verfahren , und die kleine
Mehrausgabe wird dadurch , daß man

weniger Hefe erhält , wieder ausge-
j glichen . Schwere , zähe und saure

^Weine unv Most werten in ache Ta-
! gen gut durch meine Gewürsscdwcse !-

schnittiN . Von eeuselden toslri das
Pfund 48 kr. , ohne Gewürz 32 kr.
und bar bas Pfund 36 Lchniuen.

B -erbraner , die ihre gepichten Fäs¬
ser zweimal einbrennen , erzeugen Bier,
Las zwei Jabre bälr , indem dieser

! Schwefel die Pechsugen zusammen zieht
'und einen Firniß bildet , wodurch das
Bier erhalten wird.

Dieser Schwefel ist beinahe in al¬
len Kanstäden ru baden.

i T nkiur , ,welche die Zahnschmerzen
augendlckiich und bleibend lindert , daS
G .' as zu 24 kr. unv 12 kr. , Zahn¬

pulver zur Rem -gung und Erhaluing
der Zavue , die Schachtel zu 24 , 18
uns 42 kr. Hr . Sauner  ui Nagold.

! Haaröl zu l) kr . , Großvepbachcr
W' asch- uns Badwasser zur Stärkung
der Nerven , Augen und G ' ieder das

'Glas zu 36 , 24 und 12 kr. , Del,
sicheres M -tiel zur Vcrt ' lgiing dev
Wanzen , das Glas zu l .h und 8 kr.,
zu haben bei G . Zar scr i» Nagold.

! 3 . K. Bürkle.

Nagold.

Ltatuten für de » wvblthätijjeu 'Arbeitö-

verei » hier.

§ . 1. In der Stadt Nagold bildet sich ein Verein,

der für arme Kinder und arme Kranke daselbst Klei¬

dungsstücke verfertigt und verlheilt.
§ . 2 . Der Berein steht in Verbindung mit dem

Psarrgemewke Rach und Krankenverein da ier , und be¬

steht aus denjenigen Krauen , welche , auch unter Bechci-

ligung ihrer Töchtern , zur gemeinschaftlichen Verfertigung
von Kleidungsstücken , oder zu monatlichen Geldbeiträgen

für diesen Zweck sich verpflichten.
§ . L. Die Mitglieder des Vereins , welche auch

Gäste mltbrinzen können , versammeln sich wöchentlich
ein Ma ' , im Winker Nachmittags von 1 bis 4 Uhr , im
Sommer von 2 dis 5 Uhr.

§ . 4 . Sie ve . fertigen zunächst Hemden , Schürze,
Halstücher , Strümpfe ; auch Kintszeug und Bettzeug.

(Das Letztere bletbi Eigen hum des Vereins .) Geschenkte

Kleidungsstücke , die wrUkommcn sind , und anss Umsich¬

tigste verwendet werden , können unverändert , besonders
an arme Konfirmanden , adgeden werden.

§ . 5 . Aus den Mitteln des Vereins werden die

neuen Kleidungsstoffe , ; . B . baumwollenes Tuch , Lein¬

wand , Strickgarn , Katen u . s. w . angejchoffr.
§ 6 . Die Mittel des Vereins bilden sich 1) aus dem

Ertrag von Kollekten , 2 ) aus einem Kreuwr , den ein

jedes anwesende Mi ' g'tted am Arbeitstag opfert , 3 ) aus einer
Gebühr von diei Kreuzern , welche jeces abwesende Mit¬

glied , das nicht durch Krankheit entschuldigt ist, entrichtet.
§ . 7 . D e Angelegenheiten des Vereins leitet »n

Namen der Mitglieder ein von ihnen gewählter Ausschuß,
der aste Jahre erneuert wird.

§ . 8 . Der Ausschuß zahlt 9 Personen , 4 Männer

und 5 Frauen . Unter den Männern muß ein Kirchen-
ältcster seyn.

§ . 9 . Der Ausschuß bestellt se.nen Vorstand , deir
Kassier und Sekreiär , uns die Verwalterin.

§ >0 . Der Ausschuß vertheilt die Kleidungsstücke
in ordentlicher Sitzung , wobei Stimmenmehrhe t entschei¬

det . Er kann , wenn das Beeürfniß eint,irr , den Psarr-
gemewde -No b zu Narbe ziehen.

§ . l l . Alle Vecettrsmttglieder baden das Rech ' ,

dem Ausschüsse Arme zur Unterstützung vorznschlagen.
Auch ist zu wünschen , daß sie durch Besuche bei den

Armen sich von ihren Verhältnissen persönlich überzeugen.
K. 12 . Der Eintritt in den Verein , so wie der

Austritt geschieht durch Meldung beim Ausschüsse.

Diese Statute » wurden in einer Versammlung
i am 29 . Oktober d. I . . zu welcher alle Herren und

Krauen emgclateu wurden , von welche » am lezten Ge-
i durtssest des Königs Betträge unterzeichnet worden und,

! berochen und angenommen , und als der erste Arbeits¬

tag Mttrwo d 5 . November festgesetzt . Im Auftrag der

j Versammlung habe ich nun an alle Krauen und Jung-

° frauen dieser Stadt , tie sich an kiesein wohlrhät ' geti
l Werke dclhciügen wollen , dir herzliche Bitte zu richten,

in den Vere n einzuireten , am nächsten Mittwoch sich

beim ersten Arbeitstag einzufinten , und den VereiiiSaiis-

schuß , dessen Wahl absichtlich bis dahin verschoben wulde,
mit zu mahlen.

Nagold , den 30 . Oktober 1831.
Dekan Fr ei Hofer.

Fruchtpresse.
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